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21) Unter Tempeln nd Pagoden. Reisehir  er aus Ostasien. Von
Erzabl Dr Petrus OLZ Mıt 19 Bıldern und Karte

HerderFreiburg 1. DB
„Ich möchte N1IC. uSs diürren Lexiken schöpfen, uch n1ıC. Jang-

atmige Fach  iteratur zılleren, sondern NUr wahllos Aaus der INeiNer
ındrücke Blatt Bla’ reihen Das War der Jan des Verfassers un das
macht das uch anzıechend Geylon und Bombay und Benares,;
ına und apan gesehen miıt den scharfen ugen eines geistreichen Welt-
iahrers und festgehalten 112 en Lichtbildern {)as Lreifliche Werk ist
besonders uch die Büchereien ZuU empfehlen.

Linz E Johann Ä1g
22) Der etiitisherr Admont. Hıstorischer Roman VOI

aagen. Mıt Kunstbeilage Kegensburg, Manz.,
M 2.80, geb M ME

Das Nerk sollte N1C. en 1Le „Roman“ führen; ist unddas
WIe sich1st SOa e1in Vorzug schlichte Erzählung, die darlegt,

C1MN dmonter Novize uUrc. ıarten Seelenkampf ZU echten Berufte durch-
ın und die daneben Ausblicke die Geschichte des schönen Stiftes
bietet und uch die Kigenheiten des Klösterlichen Lebens anschaulich
darlegt Mancher voreingenomMMeENeE L.eser wird hernach über « Jöster und
Stifte anders und besser denken Deswegen SC das uc G und
Studentenbüchereien emp({Iohlen.

Linz-Urfifahr TIr Johann Ilg

Soeben erschienen:
„Klerus und Politik® Vo Dr opiler.

Separatdruck der gleichnamıgen Artikelserie aus
der Theol.-prakt. Quartalschrift 1929 Preis
(Porto separat).

Früher erschien VO gleichen Verfifasser:
„Religion und Politik®. Preılis Zu beziehen

VOoO  - der Administration der Theol-prakt Quartal-
chrift oOder VO Katholischen Volksverein für
Oberösterreich L  INZ, Harrachstraße 12
el Abhandlungen sınd uch 111 Form C1IN-

Schrift dem 'Titel: N  n und
Politik, lerus und Politik en Preis
(Porto separat). Zu beziehen VO der Administra-
tion der Theol.-prakt. Quartalschrift.

ber „Religion un Pohitik“ schreibt Uniyv. rof Dr Schil-
ling Tübingen: „Die wertvolle und treifflich orientierende
Schrift von Professor Kopler kann katholischen reisen und
nıcht zuletztem Kierus nicht eindringlich SCHUug 1S5SCH-
haftem, sorgfältigem Studium empfohlen werden“. Tübingen,
Theol Quartalschrift 1929 eit.


